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mit diesern Schreiben möchte ich Sie bitten, sich um mein Anliegen in Sachen :

Straßenreinigung in der Lichtstr. K.Ehrenfeld für 2OlO

noch vor der entsprechenden Beschlussfassung des Rates gegen Ende des Jahres 2009 zu

ktlmmern.

Dazu habe ich lhnen hier mein Schreiben an Herrn Daft beim Umweltund Verbraucherschutzamt
beigefügt,

Es macht doch ftir niemanden einen guten Sinn, falls die Lichtstraße unnlitzerweise doppelt
gerei nlgt werden wiirde.

Für lhre UnterstuEung danke ich sehr.

Dieses Schr:eiben wurde automatisiert erstelft und elektronisch versandt, ohne Unterschrift gtiltig.
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teffen doch riblichenrueise immer nur Katashophenmeldungen bei den Umweltämtern ein, so darf
ich mich heute mit einem der selteneren erfreulichen Ereignisse bei lhnen melden.

Durch private Eigeninitiative konnte die Belastung im Auge des Betrachters und für die Finanzen

der öffentlichen Hand nennesuert gemindert werden.

Bereits seit einigen Wochen und in Zukunft stellt die Verschmutzung der Licht Straße durch die

Besucher der Live Musik Hall keine Belastung mehr dar; weder für die Umwelt, noch für das Auge

des Passanten, auch nicht mehr ftir die Finanzen bei der Sfaßenreinigung.

lst in den vergangenen Jahren eine fortschreitende Erhöhung der Reinigungshäufigkeit in der Licht

Straße durch eine stetig größer werdende VerschmuEung notwendig gewesen, so ist nun der

bemerkenswerte Zustand eingefeten, dass es einer Reinigung der Licht Sfaße durch die

städtischen Reinigungsunternehmen gar nicht mehr bedarf, weil es dort keine Vaunreinigung der

Shaße mehr gibt,

ln Eigeninitiative, unter maßgeblicher Beteiligung des verursachenden Gerrverbebetriebes der Live

Music Hall, wird nun dafür Sorge getragen, dass die Besucher ihren Abfall nicht einfach auf die

Staße vrerfen und dass, falls doch mal etwas daneben geht, die Verschmutrung unvezilglhh und

regelmäßig Tag fiir Tag beseitig wird, noch bevor die Sonne aufgeht.

lch will sie von dieser erfeulichen Entwicklung auch deshalb untenichten, weil hier nicht nur ein

Erfolg filr die Lebensqualität erzielt worden ist, sondern auch weil Sie maßgeblich fär die

Aufstellung zukünftiger Reinigungspläne der Stadt Köln verantwortlich sind.

Genauso, wie in den vergangenen Jahren eine stetig stärker werdende VerschmuEung Jahr ftir

Jahr eine immer häufigere Reinigung der Licht Straße notwendig gemacht haben kann, so muss

nun der Wegfall dieser Verschmutzung unverzäglich zum Wegfall der Reinigungshäufigkeit ftihren.

Der Rat der Stadt Köln wird erst in mehr als vier Wochen tiber die neue Sfaßenreinigungssatzung



ftlr das Jahr 2010 beschließen. Somit verbleibt ohne jeden Zweifel gentigend Zeit, auf die
geschaffene Situation in der Licht Straße konkret einzugehen und die Rabvorlage zum
Sfaßenreinigungsvezeichnis noch vor der. Beschlussfassung entsprechend zu ändem.

Dabei soll der Rat der Stadt gar nichts anderes beschließen, als was tatsächlich schon seit
Wochen praktiziert wird; nämlich die Verantwortlichkeit für die Staßen- und die Gehwegsreinigung
den Städtischen Reinigungsbefieben zu entzbhen und diese Reinigungspflicht allein den

Anliegern au2uerlegen.

Anderenfalls wtirden die Stildtischen Reinigungsbetriebe unsinniger- und überffüssigenrveise
beauftragt, eine Straße zu reinigen, die keiner rreiteren oder zusätzlichen Reinigung mehr bedarf,

Eine solche unsinnige Doppelreinigung wtirde ausschließlich nur Kosten generieren, ohne Nutzen

zu hinterlassen, Das ist vreder im Interesse der Kommune noch der Anlieger und wäre wohl
dariiber hinaus auch rechtlich sehr bedenklich.

Es wird beantragt, in das Anderungsvezeichnis zur Sffaßenreinigung fllr das Jahr 2010

aufzunehmen, dass die Reinigung ftir die Licht Straße durch die Städtischen Reinigungsbetriebe
wegfallen soll und die Reinigung dieser Staße und der Gehwege zuktlnftig allein den Anliegem
obliegt.

Einer solchen Entscheidung sttlnde tatsächlich nichts im Wege, denn das Straßenreinigungs-
verzeichnis und die StraßenreinigungssaEung unterliegen ohnehin lhrer stilndigen Beobachtung

und einer regelrnäßigen ÜberprUfung und Abänderung Jahr filr Jahr.

Jede andere als die beantragte Entscheidung wäre eine Verschvrendung öffentlicher und prtvater

Finanzen.

In diesem Sinne werde ich zunächst den Oberbtirgermeister, den Bezirksbürgermeister, den

Ausschuss für Beschwerden und Anregungen und die AWB informieren

lch bitte um kurzfristige Rilckmeldung, ob diese lnitiative rechtzeitig zur beantragten Enischeidung

durch den Rat der Stadtvorbereitetwird.
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